
  
 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung Taching a. See vom 26.04.2017 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen, für die die Gründe 
der Geheimhaltung weggefallen sind (Art. 52 Abs. 3 GO) 

Aus dem nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzungen vom 21.02.2017 und 30.03.2017 
erfolgte die Aufhebung der Nichtöffentlichkeit folgender Beschlüsse: 
ĂAuftragsvergabe zum Kauf eines Bauhofleiterfahrzeugesñ ï TOP 14 der Gemeinderatssitzung 
vom 21.02.2017. Es kann bekannt gegeben werden, dass bei der Fa. KFZ Mayer, Mauerham, 
ein VW Caddy für die Bauhofleitung beschafft wird.  
ĂAuftragsvergabe zum Bau eines Gelªnders am Kirchbergñ ï TOP 15 der Gemeinderatssitzung 
vom 21.02.2017. Es kann bekannt gegeben werden, dass Bürgermeisterin Haas zur Auftrags-
vergabe für ein schmiedeeisernes Geländer ermächtigt worden ist. 
ĂAuftragsvergabe zum Einbau eines B¿roraumes am Campingplatz f¿r die Touristinfoñ ï TOP 
16 der Gemeinderatssitzung vom 21.02.2017. Es kann bekannt gegeben werden, dass Bür-
germeisterin Haas ermächtigt wurde, die diversen Gewerke zu beauftragen.  
ĂInformation und ggf. Beschlussfassung zu einer möglichen Verbesserung der Heizung am 
Campingplatzñ ï TOP 18. Es kann bekannt gegeben werden, dass ein Planungsbüro beauftragt 
wird, um die Heizanlage zu verbessern.  
ĂAuftragsvergabe zur Verbesserung des Stromnetzes und der Stromanschlusssäulen am Cam-
pingplatzñ ï TOP 17 der Gemeinderatssitzung vom 21.02.2017. Es kann bekannt gegeben wer-
den, dass Bürgermeisterin Haas zur Auftragsvergabe ermächtigt worden ist.  
ĂAuftragsvergabe zum Bau eines Vordaches am Dorfladen in Tenglingñ ï TOP 19 der Gemein-
deratssitzung vom 21.02.2017. Es kann bekannt gegeben werden, dass Bürgermeisterin Haas 
zur Auftragsvergabe in einer Ausführungsvariante mit Aludach ermächtigt worden ist.  
ĂAuftragsvergabe f¿r Erdarbeiten an der Ausgleichsflªche in Schneidergrºbenñ ï TOP 20 der 
Gemeinderatssitzung vom 21.02.2017. Bekannt gegeben werden kann, dass die Fa. Drössler, 
Tittmoning, mit den Arbeiten beauftragt worden ist.  
ĂBaugebiet ĂTengling S¿dwest IIñ ï Vergabe der Honorarleistungenñ ï TOP 21 der Gemeinde-
ratssitzung vom 21.02.2017. Bekannt gegeben werden kann, dass das Planungsbüro Richter 
Ingenieur GmbH, Freilassing, den Planungsauftrag erhalten hat.  
ĂVergabe eines Planungsauftrages zum Umbau des Bauhofgebªudesñ TOP 19 der Gemeinde-
ratssitzung vom 30.03.2017. Bekannt gegeben werden kann, dass Bürgermeisterin Haas zur 
Einholung von Angeboten und zum Abschluss eines Honorarvertrages ermächtigt worden ist.  
 

 Aufstellung eines Bebauungs- und Grünordnungsplanes für den Bereich Haus; 
Vorstellung durch den Planer 

2. Bürgermeister Wamsler begrüßte zu diesem TOP Frau Gabriele Schmid vom Planungsbüro 
Magg aus Freilassing und erteilte ihr das Wort, um den Bebauungsplanentwurf vorzustellen. 
Die vorgesehenen Festsetzungen im Bebauungsplanentwurf wurden erörtert. Die Vorschläge 
zu den Bauparzellen und deren Ausrichtung, sowie die Festsetzungen fanden die Zustimmung 
des Rats. Die Billigung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes wird in einer der kommenden 
Gemeinderatssitzungen erfolgen.  



 
 

 Antrag auf Baugenehmigung durch Robert Seehuber zum Neubau eines Stahlbe-
ton-Rundbehälters zur Verwendung als Güllebehälter auf dem Grundstück Fl.Nr. 
1920 der Gemarkung Taching (Eging) 

Herr Robert Seehuber beabsichtigt, auf dem Grundstück Fl.Nr. 1920 der Gemarkung Taching 
eine Güllegrube zu errichten. Diese Güllegrube wurde bereits im Antrag auf Baugenehmigung 
zum Neubau eines Rinderlaufstalles für Milchvieh aus dem Jahre 2015 angedeutet, jedoch 
noch nicht beantragt. Das Bauvorhaben befindet sich baurechtlichen im Außenbereich. Es be-
findet sich gerade nicht mehr im Wasserschutzgebiet. Herr Osenstätter hat bereits wegen der 
Errichtung eines Rinderlaufstalles eine Stellungnahme zur geplanten Entwicklung von Katharina 
und Ludwig Stief abgegeben. Da die Änderung der Innenbereichssatzung wg. Festlegung der 
Standorte sehr lange gedauert hat, konnte das Verfahren noch nicht abgeschlossen werden. 
Von Seiten der Verwaltung wird auf das derzeit laufende Verfahren hingewiesen. Das gemeind-
liche Einvernehmen wurde erteilt. 



 
 

 Antrag von Johann Huber auf Ausweisung von zwei Baugrundstücken auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 32 der Gemarkung Taching 
Herr Johann Huber beantragt die Ausweisung von zwei Baugrundstücken auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 32 der Gemarkung Taching. Laut Aussage des Planfertigers hat es bereits vorab Ge-
spräche mit Kreisbaumeister Rupert Seeholzer gegeben, bei denen eine Einbeziehungssatzung 
vorgeschlagen wurde. Dem Antrag von Johann Huber liegt nun ein Entwurf zur Einbeziehungs-
satzung bei.  

 
 
Der Gemeinderat Taching a. beschloss, ein Verfahren für die Aufstellung einer Innenbereichs-
satzung im Bereich an der Pallinger Straße einzuleiten. Jegliche Kosten hat Herr Huber zu tra-
gen. Außerdem ist im Bereich des künftigen Baurechts die übliche Ankaufsrechtsvereinbarung 
zur Sicherung der Eigennutzung abzuschließen. 



 
 Antrag auf Baugenehmigung durch Helmut Seehuber zum Abbruch und Neubau 

einer PKW- und Schleppergarage auf dem Grundstück Fl.Nr. 850 der Gemarkung 
Taching 

Herr Helmut Seehuber beabsichtigt, das bestehende Nebengebäude abzubrechen und eine 
PKW- und Schleppergarage auf dem Grundstück Fl.Nr. 850 der Gemarkung Taching zu errich-
ten. Das Landratsamt hat in der Vergangenheit Nebengebäude für ehemalige landwirtschaftli-
che Gebäude nur dann genehmigt, wenn ein entsprechender Bedarf nachgewiesen werden 
konnte. Laut Planfertiger haben bereits im Vorfeld Gespräche mit dem Landratsamt Traunstein 
stattgefunden. Öffentliche Belange werden von Seiten der Gemeinde nicht beeinträchtigt. Im 
Bereich des Garagentores besteht zur öffentlichen Straße ein Abstand von 5 m. Außerdem wird 
darauf hingewiesen, dass die Garagenzufahrt sehr steil geplant ist. Vor wild abfließendem 
Wasser hat sich der Bauherr selbst zu schützen. 
 

 
Der Gemeinderat Taching a. See nahm den vorliegenden Antrag zur Kenntnis. Das gemeindli-
che Einvernehmen wurde erteilt. 
 

 Anfrage von Alztaler Wohnbau GmbH zur Änderung des Bebauungs- und Grün-
ordnungsplanes für den Bereich "Thalwies" 

Die Firma Alztaler Wohnbau GmbH beabsichtigt, die im Verfahren befindliche Änderung des 
Bebauungs- und Grünordnungsplanes für den Bereich ĂThalwiesñ zu ¿berarbeiten. Dabei soll 
ein Teil der Ausgleichsfläche auch im Bereich des Grundstücks 474/3 der Gemarkung Tengling 
angelegt werden. Die Planskizze wurde bereits vorab Frau Antwerpen von der Unteren Natur-
schutzbehörde übersandt. Diese äußerte zur gegenständlichen Planung keine Einwände. Das 
bisher geführte Verfahren konnte noch nicht abgeschlossen werden, da die Regenwasserbesei-
tigung noch nicht endgültig geklärt werden konnte. Der Satzungsbeschluss vom 15.06.2016 
kann somit nicht vollzogen werden. 
 



 
 
Der Gemeinderat Taching a. See beschloss, den Satzungsbeschluss vom 15.06.2016 aufzuhe-
ben und den neuen Planentwurf zu billigen. Eine Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung soll er-
neut durchgeführt werden. 
 

 Anfrage von Christian Schörgnhofer zur Änderung des Bebauungsplanes 
"Tachinger Feld" im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 2148/14 der Gemarkung 
Taching (Wiesenzeile 6) 

Christian Schörgnhofer beantragte zusammen mit seiner Freundin Beatrice Mayer die Ände-
rung des Bebauungsplanes ĂTachinger Feldñ im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 2148/14 der 
Gemarkung Taching. Bisher war die Zufahrt zum Baugrundstück im Westen geplant. Nun soll 
die Garagenzufahrt von Norden erfolgen. Dabei wird die Baugrenze geringfügig überschritten. 
Die Garage soll bis 1,73 m zur westlichen Grundstücksgrenze ragen. Im Vorfeld wurde das 
Bauvorhaben mit dem Bautechniker Franz Fenninger und dem Bauhof besprochen. Von Seiten 
des Oberflächenwassers und der Schneelagerung im Winter bestehen keine Bedenken. 
 

 
 



 
Der Gemeinderat Taching a. See nahm die vorliegende Anfrage zur Kenntnis. Es wurde be-
schlossen, ein Bebauungsplanänderungsverfahren aufgrund der vorliegenden Planskizze im 
vereinfachten Verfahren einzuleiten. Der Antragsteller hat alle anfallenden Kosten zu tragen. 
 

 Beschlussfassung über die Fortführung an der Teilnahme "Variobus" 
Das Projekt ĂVariobusñ wurde bislang vom Freistaat und dem Landkreis bezuschusst. Dadurch 
gab es sehr günstige Beförderungsentgelte und die Kommunen mussten lediglich je Fahrt einen 
geringen Obulus entrichten. 2016 wurden 459 Tachinger Bürgerinnen und Bürger befördert. Der 
Gemeinde entstanden dadurch Aufwendungen von 406 ú. Ab 01.05.2017 lªuft die staatl. Fºrde-
rung aus. Es stellt sich nun die Frage, ob eine weitere Teilnahme zu höheren Kosten ge-
w¿nscht wird. Von Seiten des Landkreises wird k¿nftig ein Zuschuss von 40.000 ú f¿r zwei Jah-
re gewährt. Die restlichen Aufwendungen verteilen sich auf Fahrgäste und teilnehmende Kom-
munen. Die Beförderungszeiten sollen eingeschränkt werden und das Beförderungsentgelt wird 
erhöht, um den Kostenanstieg in Grenzen zu halten. Bei einer weiteren Teilnahme der Gemein-
de müsste bei angenommen gleichbleibender Anzahl an Fahrgästen mit jährlichen Kosten von 
rd. 3.000 ú gerechnet werden. Der Gemeinderat ist geschlossen der Auffassung, weiterhin an 
dem Projekt teilzunehmen, um die verbesserte Mobilität im ländlichen Raum weiter zu gewähr-
leisten. Aus der Mitte des Rats wird darum gebeten, dass Bürgermeisterin Haas das Gespräch 
mit ihrem Waginger Amtskollegen, 1. Bürgermeister Häusl, suchen soll, ob nicht auch die 
Marktgemeinde Waging a. See am Projekt teilnehmen möchte. Bei einer Teilnahme der Markt-
gemeinde Waging a. See würden sich die Kosten reduzieren. Der Gemeinderat Taching a. See 
hat Kenntnis von den geänderten Förderungen und dem höheren Kommunalanteil. Es wird wei-
terhin am Projekt ĂVariobusñ teilgenommen.  
 

 Information zum Konzept Kernwegenetz 
Der Gemeinderat hat eine Teilnahme zur Erstellung eines Konzeptes für ein land- und forstwirt-
schaftliches Hauptwirtschaftswegenetz im Gebiet der Mitgliedskommunen der ILE Waginger 
See ï Rupertiwinkel beschlossen. Mittlerweile haben Planungsgespräche stattgefunden und 
eine Priorisierung der möglichen Straßenausbauten wurde erarbeitet. Im Gemeinderat wurde 
eine Übersichtskarte vorgestellt, auf der die Prioritäten der vorgesehenen Straßenabschnitte 
ersichtlich sind. Aus der Mitte des Rats wurde angeregt, auch Feldwege mit Verbindungsfunkti-
on zu berücksichtigen, da das Kernwegenetz auch für die Verbesserung der landwirtschaftli-
chen Infrastruktur dienen soll.  
 

 Sonstiges 
 
Rücktrittsgesuch von Mitglied des Gemeinderats Michael Kaiser von seinem Amt als 
Mitglied des Gemeinderats 
Mitglied des Gemeinderats Michael Kaiser erklärte seinen Rücktritt als Mitglied des Gemeinde-
rats. Er begründete seinen Rücktritt in erster Linie mit beruflichen Gründen. 2. Bürgermeister 
Wamsler bedauerte sein Rücktrittsgesuch, aber den Mitgliedern des Rats ist die berufliche Si-
tuation bekannt.  



 
Nutzung des alten Feuerwehrhauses in Taching als Lager für Feuerwehr und Ortsvereine 
Nach dem Kauf des Bauhofgebäudes in der Mühlstraße wird das alte Feuerwehrhaus nicht 
mehr als Lagerstätte des Bauhofes benötigt. Der Feuerwehr und den Ortsvereinen sollte, so 2. 
Bürgermeister Wamsler, das alte Feuerwehrhaus als Lager angeboten werden. Damit bestand 
Einverständnis.  
 
Dauer der Gemeinderatssitzungen 
In den letzten Sitzungen wurde aus der Mitte des Rats die Dauer der Gemeinderatssitzungen 
moniert. Die Beendigungszeiten der Ratssitzungen aus 2016 und 2017 werden bekannt gege-
ben. 
Uhrzeiten 2016: 22.25, 22.05, 22.30, 21.15, 21.45, 22.15, 22.05, 22.40, 22.25, 21.30, 22.00, 
20.50  
Uhrzeiten 2017: 21.30, 23.00, 23.00, 22.35 
Es ist zu erkennen, dass lediglich 2017 zwei Sitzungen bis 23 Uhr dauerten. Dem Vorschlag zur 
Gründung eines Bauausschusses wurde eine klare Absage erteilt. Tenor des Rats war, dass 
aufgrund der Gemeindegröße alle Bauvorhaben im Rat behandelt werden sollten. Einig war 
man sich, k¿nftig den TOP ĂSonstigesñ stark einzuschrªnken, weil teilweise ¿ber belanglose 
Punkte sehr lange diskutiert wird. Die Vorinformation zur Sitzung zu diesem TOP sollte ausrei-
chend sein. Der Gemeinderat äußerte abschließend den Wunsch, die Gemeinderatssitzungen, 
wenn möglich, immer auf einen Donnerstag zu terminieren.  
 
Anmeldungen für Kindergarten und Krippe 
2. Bürgermeister Wamsler informierte über die Anmeldungen für Kindergarten und Krippe im 
Jahr 2017/2018. Derzeit sind alle Gruppen voll ausgelastet.   
 


